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Ein Steinwurf hinter der deutschen Grenze könnte in einem reaktivierten
KKW vielleicht wieder Atomstrom für Deutschland erzeugt werden. Die
französische Atomkraft wird hierzulande dank der Energiewende
zuweilen dringend gebraucht.

Von Manfred Haferburg

 

Das KKW fessenheim steht nur ein paar hundert Meter von der Deutschen
Grenze entfernt. Es besteht aus zwei Reaktorblöcken von je 900 MW und
wurde 1977 in Betrieb genommen. Deutsche Kernkkraftgegner bekämpften das
Kraftwerk viele Jahre, diffamierten es als „Pannenreaktor“ und ließen
kein gutes Haar an der Anlage. 2020 hatten sie endlich Erfolg, das KKW
wurde vermeintlich für immer abgeschaltet. Der französische
Staatskonzern EdF  berichtete damals: „Es ist das erste Kraftwerk, das
im Rahmen des mehrjährigen Energieprogramms zur Verringerung des
Kernenergieanteils der französischen Stromerzeugung endgültig vom Netz
genommen wurde. In 43 Betriebsjahren hat es 448 TWh Strom erzeugt. Dies
entspricht dem elsässischen Stromverbrauch von 30 Jahren.“ Die Deutschen
Medien überschlugen sich vor Jubel. Haben sie sich zu früh gefreut?

Bekanntlich hat es sich die französische Regierung inzwischen anders
überlegt und statt Kraftwerksausstieg sollen nun zunächst sechs neue
große Kernkraftwerke vom Typ EPR gebaut werden. Doch Fessenheim sollte
ursprünglich rückgebaut werden. Die Rückbau-Genehmigung sollte 2026
erteilt werden.

Nun die große Überraschung. Der französische Sender BFM berichtet, dass
die Nationalversammlung am 18. Juni den Beschluss fasste, das Kraftwerk
wieder in Betrieb zu nehmen. „Dank der Mobilisierung der Abgeordneten
des Rassemblement National nach der Rückkehr aus der
Sitzungsunterbrechung wurde ein Änderungsantrag zur Wiederinbetriebnahme
des Kernkraftwerks Fessenheim und seiner beiden Reaktoren angenommen“.

In französischen linken Medien hört man nun Heulen und Zähneklappern.
Genau wie in Deutschland sei eine Wiederinbetriebnahme gar nicht
möglich. Allerdings ist bisher noch keine Rückbaugenehmigung erteilt,
also wurde die Anlage noch nicht zerstört. Auch wird der Beschluss des
französischen Unterhauses als Unerlaubt juristisch angegriffen.

https://eike-klima-energie.eu/2025/06/21/kommt-das-kernkraftwerk-fessenheim-zurueck-ans-netz/
https://eike-klima-energie.eu/2025/06/21/kommt-das-kernkraftwerk-fessenheim-zurueck-ans-netz/
https://www.bfmtv.com/alsace/haut-rhin/un-amendement-pour-le-redemarrage-de-la-centrale-nucleaire-de-fessenheim-adopte-par-l-assemblee-nationale_AN-202506180815.html


„Notwendigkeit für die Energiesouveränität“
Insbesondere in Deutschland  besteht die berechtigte Sorge, dass eine
Wiederinbetriebnahme von Fessenheim die Diskussion des Rückholens der
deutschen Kernkraftwerke wieder lostreten könnte. Auf der anderen Seite
muss man beachten, dass Seit der Abschaltung der deutschen
Kernkraftwerke Frankreich den Strom von etwa drei französischen
Kernkraftwerken sehr gewinnträchtig nach Deutschland exportiert. Das
paradoxe Resultat: Das Kernenergieausstiegsland Deutschland bezieht 
Strom aus Kernenergie, die im Kernergie-Nachbarland Frankreich betrieben
werden.

So ganz unwahrscheinlich ist die Wiederinbetriebnahme von Fessenheim
also  nicht. Die Zukunft wird zeigen, ob dies eine  Tatarenmeldung ist.
Jean Philippe Tanguy (RN) sagte in seiner Antragsbegründung: „Die
Wiedereröffnung muss so schnell wie möglich erfolgen, sobald die
technischen Bedingungen und Sicherheitsmaßnahmen dies zulassen. Dies ist
eine Notwendigkeit für unsere Energiesouveränität, die Teil einer
ehrgeizigen Politik der massiven Wiederbelebung der Kernenergie ist„.
Ein kleiner Sieg für die Partei von Marine Le Pen.

Man muss nur nach Japan schauen. Dort wurden seit dem Schock von
Fukushima 14 Kernkraftwerke wieder in Betrieb genommen und weitere
werden vorbereitet. Sogar Neubauten werden geplant.

Obwohl die „Faktenchecker von DPA“ es vehement leugnen, der französische
Kaiser Napoleon Bonaparte soll über die Deutschen gesagt haben: „“Es
gibt kein gutmütigeres, aber auch kein leichtgläubigeres Volk als das
deutsche. Ich brauchte nur meine Netze auszuspannen, dann liefen sie wie
ein scheues Wild hinein. Untereinander haben sie sich gewürgt, und sie
meinten ihre Pflicht zu tun. Törichter ist kein anderes Volk auf Erden“.
Wie auch immer – was den Ausstieg aus der Kernenergie betrifft, neigt
der objektive Betrachter wohl eher zur inhaltlichen Zustimmung.
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